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 Unter diesem Titel stellt man sich gewöhnlich die Stempel und Umschläge vor, die zu den 

verschiedenen Ausstellungen, Briefmarkenmessen oder Salons vorgestellt wurden, die vom O.d.T., 

zumeist in den Nachbarländern, jedoch auch etwas weiter weg, besucht wurden. 

 

 Ein Beispiel ist der erste der besonderen Stempel, hier zur 

Internationalen Briefmarkenmesse Essen 1976. Es war ein 

Nebenstempel, der nicht zur Entwertung der Marke(n) gedacht 

war. Der Stempel ist heute bei den Sammlern dieses Themas 

sehr gesucht. 

 

 

 

 Ein weiterer Stempel, mit einem weitaus früherem Datum, ist der, 

der im Luxemburger Pavillon auf der Weltausstellung in Brüssel im Jahre 

1958, ausschließlich zur Entwertung der Europamarken des gleichen Jahres 

verwendet wurde. 

 

 

 Aber wir brauchen nicht so weit zu fahren oder fliegen, etwa nach Madrid, Turin, Wien, 

Lissabon oder auch Beijing, wo das Office des Timbres überall seinen Stand aufgebaut hatte, um 

diese Stempel zu bekommen. Gleich über die Grenze bei Mondorf, nur wenige Schritte über die 

Brücke der Gander (oder luxemburgisch: des Albaach), wurden regelmäßig und über fast 30 Jahre 

Sonderstempel der Luxemburger Post im Ausland gebraucht. 

 

Zur ersten Ausstellung der Philcolux, der EXPHIMO 

des Jahres 1959, die auch in der Orangerie im 

Kurpark stattfand, wurde der Ortswerbestempel mit 

Inschrift Mondorf-les-Bains eingesetzt, von dem 

heute niemand mehr weiß, wo er auf die besonderen 

Ausstellungskarten abgeschlagen wurde - im Postamt 

in der Ortschaft oder in der Orangerie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ortswerbestempel der 1. EXPHIMO 1959 

 

Von 1960 bis 1988 wurden alle Sonderstempel zur 

EXPHIMO im Sonderpostamt in der Orangerie abge-

geben - und dieses Gebäude steht in Frankreich. 

 



Wie schon erwähnt:  Einige Schritte nur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Zur feierlichen Eröffnung der Ausstellung war (und ist) auch jedes Mal der Bürgermeister 

des lothringischen Nachbarortes  Mondorff (mit  ff  hinten, wie auch das Kurbad, bis 1878) 

eingeladen, der ja auch der Verantwortliche für diesen Teil seines Dorfes ist. 

 

 
 

 Nicht nur die Orangerie, sondern auch die sogenannte Annexe, eine Halle des Tennisclubs, 

ebenfalls auf französischen Gebiet, wurde in mehreren Jahren für die Ausstellung gebraucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Orangerie im Staatsbad Mondorf - ein Luxemburger Postamt im Ausland 


